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Die Gemeinde St. Andrä hat 2011 einen schönen Grund zum Feiern. Die Freiwillige Feuerwehr 
feiert das 100-jährige Bestandsjubiläum. 

Als Landeshauptfrau von Salzburg ist es mir eine große Freude, zu diesem Fest, an dem sicher die ganze 
Gemeinde teilnehmen wird, gratulieren zu dürfen.

Auslöser für die Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr dürften die in den Jahren 1905 und 1908 
ausgebrochenen Großbrände in den Orten St. Andrä und Lintsching gewesen sein. Zum damaligen 
Zeitpunkt gab es keine organisierte Feuerwehr, und es waren auch keine Löschgeräte vorhanden. So 
gründeten im Jahr 1910 einundzwanzig Männer der Orte St. Ändrä und Lintsching eine Feuerwehr, die 
auf eine kontinuierliche Entwicklung mit derzeit 80 aktiven Mitgliedern und 15 Mitgliedern der 
Feuerwehrjugend verweisen kann. In den 100 Jahren des Bestehens waren große Herausforderungen 
zu bewältigen, wie etwa die Brandkatastrophe im Jahr 1918 oder das Hochwasser im Jahr 1966. 

Mir ist es bewusst, dass es nicht selbstverständlich ist, dass es Frauen und Männer gibt, die freiwillig 
und ehrenamtlich Hilfe anbieten, Leben und Hab und Gut retten und ihre Freizeit jederzeit der Allge-
meinheit zur Verfügung stellen. Dafür sei an dieser Stelle besonders gedankt.

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren erfüllen eine schwere und verantwortungsvolle Aufgabe 
und ermöglichen es durch großen persönlichen Einsatz und zeitliche Opfer, dass ein freiwilliger 
Verband so gut funktioniert. Die persönliche Bereitschaft, Belastungen ohne Anspruch oder Erwartung 
auf Gegenleistung auf sich zu nehmen, möchte ich an dieser Stelle besonders hervorheben.

Danken möchte ich auch dem langjährigen Ortsfeuerwehrkommandanten OBI Josef Sagmeister für 
sein 13-jähriges Engagement an der Spitze der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä. Dem neuen Ortsfeu-
erwehrkommandanten Karl Brandstätter wünsche ich alles Gute und viel Erfolg!

Alles Gute für das Jubiläumsfest!

Mag. Gabi Burgstaller

Landeshauptfrau von Salzburg
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Sehr geehrte Damen und Herren, geschätzte Festgäste, 
liebe Freunde und Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä im Lungau!

Als Mitglied der Salzburger Landesregierung und ressortzuständiger Gemeindereferent überbrin-
ge ich die besten Grüße und gratuliere der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä i. Lg. herzlich zum 

100-jährigen Bestandsjubiläum. Dieses stolze Jubiläum gibt mir die willkommene Gelegenheit, der 
Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä und seiner Mannschaft für die schwere und verantwortungsvolle 
Tätigkeit sowie für das uneigennützige Engagement und den steten Einsatz für die Allgemeinheit zu 
danken. Freiwilligenarbeit ist das Rückgrat unserer Gesellschaft und die Arbeit der Ehrenamtlichen ist 
unbezahlbar. So ist die Freiwillige Feuerwehr aus dem Ortsgeschehen nicht wegzudenken und steht im 
vorbildlichen Dienste der Allgemeinheit, sei es zum Schutz vor Bränden, sei es in vielfältigen Einsät-
zen, um Leben zu retten. Die Anforderungen und Aufgaben werden dazu immer vielfältiger, schwieri-
ger und auch gefährlicher. Es gebührt öffentliche Anerkennung an jene Personen, die diese Funktion 
ehrenamtlich ausüben und auch ihr eigenes Leben einsetzen um Menschen in Not zu helfen.

Wir können stolz sein, dass Salzburg über ein gut organisiertes, hervorragend ausgerüstetes und 
einsatzfreudiges Feuerwehrwesen verfügt. Es ist immer wieder wichtig, die Jugend für die Freiwilligen 
Feuerwehren zu begeistern. Nur mit einem jungen und einsatzfreudigen Nachwuchs werden unsere 
Freiwilligen Feuerwehren ihre wichtigen Aufgaben auch in Zukunft erfüllen können. Und eines ist 
ganz klar: Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr zu sein, ist nach wie vor Ehrensache. So ist der Weg in 
die Zukunft mit dem gleichen Engagement und der gleichen Begeisterung für das Helfen, wie bei der 
Gründungsversammlung vor 100 Jahren, noch heute vorhanden.

In diesem Sinne übermittle ich der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä im Lungau die herzlichsten 
Glückwünsche zum 100-jährigen Bestandsjubiläum und bedanke ich mich bei allen ehrenamtlichen 
Funktionären, Mitgliedern und Freunden für den mit großem Idealismus getragenen Einsatz für den 
Dienst am Nächsten.

Mit allen guten Wünschen und herzlichen Grüßen

Dr. Wilfried Haslauer
Landeshauptmann-Stellvertreter von Salzburg
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Ein 100-jähriges Jubiläum einer Freiwilligen Feuerwehr ringt geradezu grundsätzlich Bewunde-
rung ab. Diese Stimmung wird verstärkt durch die enge Beziehung der Bevölkerung zur örtlichen 

Feuerwehr, eine im ganzen Lungau erkennbare und in St. Andrä ebenso sehr stark bestehende Verbun-
denheit.

Die Feuerwehren unseres Bezirkes zeichnen sich in jeder Gemeinde durch Eigenständigkeit aus, im 
Vergleich bestätigen sie einen sehr hohen Qualitätsstandard. Festfreude, Dankbarkeit und nicht unbe-
rechtigter Stolz auf das Erreichte bestimmen den Sinn des großartigen Jubiläums.

Das Zusammenwirken mit den Gemeindeverantwortlichen aber auch im überörtlichen Anlassfall mit 
der Bezirksverwaltungsbehörde vermittelt den besten Eindruck an Kompetenz und Einklang.

Der große Dank sei allen ausgesprochen, die als Verantwortliche, Mitglieder in der Vergangenheit und 
Gegenwart sehr viel geleistet haben und täglich Überzeugung vermitteln und damit die Motivation für 
die Zukunft der nächsten Generationen schenken.

Möge der überzeugende Rückblick zugleich als sicherer Ausblick für eine erfolgreiche Zukunft dienen.

Mit herzlichen Festgrüßen bin ich in respektvoller Verbundenheit

Dr. Robert Kissela
Bezirkshauptmann

Zum Geleit!Zum Geleit!
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Als Bürgermeister der Gemeinde St. Andrä ist es mir eine besondere Ehre, der jubilierenden 
Feuerwehr zum 100-jährigen Bestandsjubiläum gratulieren zu dürfen.

Vor 100 Jahren wurde in der Not eine weitreichende Entscheidung getroffen, über die wir heute alle 
froh und glücklich sind. Es war damals sicherlich nicht leicht diese Entscheidung zu treffen, aber 
vorausschauende Menschen in St. Andrä und Lintsching hatten sich damals schon für die 
Öffentlichkeitsarbeit unter den schwierigsten Bedingungen eingesetzt. Die Gemeinde-
verantwortlichen unterstützten dies auch damals schon mit ihren bescheidenen Mitteln. Dafür sei allen 
meinen Vorgängern herzlichst gedankt.
Bereits nach der Gründung gab es für die damalige Zeit schon einen sehr hohen Mitgliederstand, der bis 
heute erhalten werden konnte.
Da die Mobilität und die technische Ausrüstung sehr begrenzt waren und um die entfernten Höfe 
schützen zu können, wurde 1955 der Löschzug Lasa aufgebaut und ein Löschteich errichtet.
Markante Ereignisse wie der Großbrand 1918, die Weltkriege, vor allem aber die Hochwasser-
katastrophe 1966 hielten die Feuerwehrkameraden trotzdem nicht ab, allzeit bereit zu sein.
Allen Feuerwehrkommandanten von 1910 bis heute war nur eines wichtig: Leben und Hab und Gut für 
die Bevölkerung zu schützen und allzeit bereit zu sein. Gleichzeitig aber auch dafür zu sorgen, dass die 
technischen Voraussetzungen an Ausrüstung und Gebäuden vorhanden sind.
Es ist mir bewusst, welch schwere und verantwortungsvolle Aufgabe dies ist, welch großen 
persönlichen Einsatz und zeitliches Opfer die Männer der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä ohne 
Anspruch oder Erwartung auf Gegenleistung erbringen.
In diesem Sinne möchte ich mich nochmals bei allen Kommandanten für ihren unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle der Bevölkerung in unserer Region bedanken.
So sind wir besonders stolz, zum 100-jährigen Jubiläum der Feuerwehr St. Andrä mit besonderer Hilfe 
des Landes Salzburgs den langersehnten Wunsch eines neuen Feuerwehrhauses gerecht zu werden und 
dies der Feuerwehr übergeben zu dürfen.
Es ist ein Gebäude, welches für die zukünftigen Aufgaben der Feuerwehr gerüstet ist. Dies ermöglichte 
uns auch eine Feuerwehrjugend zu gründen. So bin ich besonders stolz auf die 15 jungen 
Feuerwehrkameraden, wünsche alles Gute für die Zukunft und hoffe, dass sie der Feuerwehrgedanke 
das ganze Leben begleite! 
Gleichzeitig dürfen wir auch unser angekauftes Tanklöschfahrzeug einweihen und der Feuerwehr 
St. Andrä übergeben. Dieses gebrauchte Tanklöschfahrzeug konnte vom Landesfeuerwehrverband 
Salzburg kostengünstig erworben werden.
Ich wünsche der Feuerwehr ein erfolgreiches Fest und verbleibe mit den besten Wünschen und Grüßen

Heinrich Perner
Bürgermeister

Namens des Salzburger Landesfeuerwehrverbandes und aller Feuerwehren des Landes Salzburg 
gratuliere ich zum Jubiläum „100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä“.

100 Jahre Feuerwehr in der Gemeinde St. Andrä heißt 100 Jahre Ehrenamt, Dienst am Nächsten und 
organisierter Brand- und Katastrophenschutz in der Gemeinde. 100 Jahre Feuerwehr St. Andrä heißt 
aber auch, dass sich die Idee der Gründer unserer Feuerwehren, das Feuerwehrwesen auf 
ehrenamtlicher und freiwilliger Basis zu organisieren, durchgesetzt und Bestand sowie Erfolg hat.

Die Freiwillige Feuerwehr St. Andrä ist ein verlässlicher Partner im Gefüge der Salzburger 
Feuerwehren, in der motivierte und gut ausgebildete Mitglieder tätig sind – und dies nicht nur im 
Einsatz- und Hilfsdienst. Dafür bedanke ich mich auf diesem Wege. Mein Dank gilt allen, die 
mitgeholfen haben, dass die Feuerwehr St. Andrä ihren heutigen Stand erreichen konnte und die an der 
erfolgreichen Entwicklung ihren Anteil haben. Den Gründern vor 100 Jahren ebenso wie allen 
Mitgliedern, die in diesen 100 Jahren ihren Dienst am Nächsten geleistet haben und jenen, die heute 
unter dem Kommando von OBI Karl Brandstätter aktiven Feuerwehrdienst leisten – ihnen allen gilt 
unser großer Dank, unser besonderer Respekt und unsere uneingeschränkte Anerkennung. Mit der 
Gründung einer Feuerwehrjugendgruppe, dem Neubau eines modernen Feuerwehrzeugstätte und der 
Indienststellung eines Tanklöschfahrzeuges in den Jahren 2010 und 2011 wird die Schlagkraft der 
Feuerwehr wesentlich erhöht.  

Der Gemeinde St. Andrä gratuliere ich zu ihrer Feuerwehr. Ich wünsche der Freiwilligen Feuerwehr 
St. Andrä mit dem Löschzug Lintsching und ihren Mitgliedern für die Zukunft alles Gute, ich wünsche 
weiterhin viel Erfolg im Dienst am Nächsten, ich wünsche weiterhin unfallfreie und erfolgreiche 
Einsätze und viel Kameradschaft und Gemeinschaft. Mögen sich auch weiterhin Idealisten für den 
ehrenamtlichen Dienst in der Feuerwehr finden. Dies insbesondere zum Wohle der Bevölkerung der 
Gemeinde St. Andrä. 

Gott zur Ehr  –  dem Nächsten zur Wehr!

LBD Leopold WINTER
Landesfeuerwehrkommandant

Liebe Feuerwehrmitglieder,
 geschätzte Damen und Herren !
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Eine Geburtstagsfeier zum 100er in würdigem Rahmen und hervorragend gerüstet, alle feuerwehr-
seitigen Belange zukünftig bestmöglich erledigen zu können.

Wahrlich ein wichtiger Tag in der Geschichte einer Freiwilligen Feuerwehr. Die Freiwillige Feuerwehr 
St. Andrä feiert ein wichtiges Jubiläum in ihrem Bestehen, und die Feuerwehrmitglieder beweisen 
damit, dass sie das Gedankengut sowie die Tradition der Gründungsmitglieder bis in die heutige Zeit 
bewahrt und weitergegeben haben.
Waren es in der Vergangenheit Feuer und Katastrophen, welche bewältigt werden mussten, sind es in 
der heutigen Zeit zusätzlich viele spezielle Einsätze, welche die Freiwilligen Feuerwehrmänner/-
frauen zu bewältigen haben. Auch ist der zeitliche Aspekt in der Gegenwart nicht zu vernachlässigen, 
bei einer Feuerwehr ist immer ein Anlass gegeben, übend und verwaltend tätig zu sein. Auch das 
Einsatzgeschehen ist um ein Vielfaches mehr geworden und fordert die Feuerwehr in unserer Zeit.
Umso höher ist die Mitarbeit eines jeden Feuerwehrmannes/-frau zu bewerten, als jeder im Berufsleben 
seinen Mann/Frau stellen muss und trotzdem noch im Stande ist, Höchstleistungen im Einsatzfall zu 
erbringen. Dies alles im Dienste am Nächsten. Diese Tatsache kann nicht oft genug erwähnt werden.
Das Wichtigste hat sich jedoch in den letzten 100 Jahren nicht geändert! Gemeinsam ein Ziel zu verfol-
gen und in Kameradschaft und Verbundenheit umzusetzen. Ansonsten wären die großartigen Leistun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr St. Andrä mit all ihren Mitgliedern, Gönnern und Familien nicht 
umsetzbar gewesen. Ein neues und der heutigen Zeit entsprechendes Feuerwehrhaus zu bauen, ein 
neues Tanklöschfahrzeug anzuschaffen und auch noch eine Feuerwehrjugendgruppe zu gründen, ist 
wahrlich keine Kleinigkeit. „Feuerwehrherz, was gibt es Schöneres?“
Jetzt muss nur „alles weiter gehen“, ein Zitat, welches für St. Andrä eine wichtige Bedeutung haben 
wird. Ein so hohes Niveau zu halten, ist nicht immer einfach und stellt eine Herausforderung für das 
jetzige Kommando dar.
Eine Geburtstagsfeier ist immer ein Anlass, auch in die Zukunft zu schauen und die Wünsche und 
Vorstellungen in die richtige Richtung zu lenken. Hier wird es auch für den Feuerwehrbezirk Vorteile 
bringen, dass in St. Andrä diese Schlagkraft evident ist und eine positive Einstellung zum Feuerwehr-
wesen gelebt wird.
Ich bedanke mich bei allen, welche diese großartigen Leistungen für unsere Feuerwehr erbringen und 
bitte euch auch in Zukunft unsere Einsatzorganisation mit aller Kraft zu unterstützen und den Dienst am 
Nächsten zu leben.
Alles Gute zum Geburtstag!
Euer

OBR Johannes Pfeifenberger
Bezirksfeuerwehrkommandant
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Grußworte BFK OBR Johannes Pfeifenberger

Liebe Feuerwehrkameraden, liebe Gemeinde von St. Andrä! 

ERBE und AUFTRAG: Zwei große Schlagworte für unsere Gesellschaft, für unser 
Zusammenleben seit es den Menschen gibt. Dies betrifft bemerkenswert auch und besonders die 

Kultur des Zusammenlebens und des Zusammenhelfens. Kultur bedeutet die sorgsame Pflege eines 
Tuns, dem der Mensch seiner Zeit zu bleibender und neuer Bedeutung verhilft, ihm Tradition und eine 
verheißungsvolle Zukunft gibt. 

Heute dürfen wir zurückschauen auf ein 100-jähriges Erbe unserer Feuerwehrleute in St. Andrä und mit 
ihnen die ganze Gemeinde. Dieses Erbe ist mit einer besonderen Würde und Ehre ausgestattet, durch 
die ehrenvolle Aufgabe, den Menschen in Notsituationen zu helfen und durch das ehrenvolle Tun vieler 
Menschen, die durch Jahrzehnte schon bis in unsere Zeit und sicher auch für die Zukunft in unserer 
Feuerwehr in St. Andrä mit einem bindenden Eid sich verpflichten, für Mensch und Tier, Hab und Gut, 
für Land und Leute ihren Dienst zu tun. 
Und das ist auch der Auftrag für die kommende Zeit: In Freude und Treue, durch gute Ausbildung und 
bereitwilligen Einsatz da zu sein in eurem JA zu eurem Ehrenamt. Der Dank dafür gebührt euch in 
besonderer Weise. Dies gilt es zu feiern. 
Herzlichen Glückwunsch zu eurem Jubiläum! 
Ein besonderes Zuhause habt ihr euch mit eurer neuen Zeugstätte geschaffen mit allen, die dabei 
maßgeblich mitgeholfen haben. Das braucht es auch, mit einer guten Ausrüstung dazu. Herzliche 
Gratulation zu dem gelungenen Werk. Der Segen Gottes möge euch begleiten in euren Dienst, in eurer 
Kameradschaft und die ganze Gemeinde von St. Andrä. 

Euer Pfarrer und Kamerad 
als Feuerwehrkurat 

Bernhard Rohrmoser
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In stiller Anteilnahme 
gedenken wir unserer 

seit der Gründung 
verstorbenen Kameraden, 

die unserer Feuerwehr 
die Treue hielten.
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Zum  Gedenken

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr ist nicht nur für unsere Organisation ein besonderes Ereignis, es wird 
damit auch ein Teil der Geschichte unserer Gemeinde geschrieben, die Anlass zu Dank gibt. Denken 
wir an jene verantwortungsbewussten Männer, die vor 100 Jahren die Initiative ergriffen und die 
Feuerwehr gegründet haben. Die Ausrüstung mag wohl um ein vielfaches bescheidener gewesen sein. 
Der Sinn und Zweck dieser Einrichtung war bereits damals der gleiche wie heute, den Mitmenschen bei 
Gefahren in selbstlosem Einsatz zu helfen. Große Wertschätzung gilt all jenen, die in den letzten 
Jahrzehnten beherzt diese Aufgabe übernommen und ihre ganze Kraft und Gesundheit sowie unzählige 
Stunden dem Wohle der Bevölkerung gewidmet haben. Unsere Feuerwehr wurde im Laufe der Jahre zu 
einer schlagkräftigen Einsatzorganisation ausgebaut, die mit technischen Hilfsmitteln ausgestattet ist, 
die dem letzten Stand der Technik entsprechen, und mit einem neuen, modernen Zuhause, das heuer 
eingeweiht wird.
Viele Arbeitsstunden und großer Einsatz waren für unser neues Feuerwehrhaus notwendig, unsere 
Feuerwehrmänner und freiwilligen Helfer aus der Gemeinde haben ihren Betrag dazu geleistet, dafür 
ein herzliches Vergelt’s Gott.
Ein besonderer Dank gilt wohl den Verantwortlichen unseres Landes und unserer Gemeinde, die die 
finanzielle Hauptlast für dieses Jahrhundertwerk zu tragen haben.
So wie in all den vergangenen Jahren ist es auch heute nur mit Hilfe der Bevölkerung und deren Spen-
denfreudigkeit möglich, die notwendige Ausrüstung zu beschaffen. Ich möchte der gesamten Bevölke-
rung dafür herzlich danken.
Besonders stolz bin ich darauf, dass so viele junge Burschen unserem Aufruf gefolgt sind, sich der 
Feuerwehrjugend anzuschließen. Mögen sich ihre Wünsche und Vorstellungen im Dienste unserer 
Gemeinde erfüllen und sie diese Ideale, die uns unsere Vorfahren gelehrt haben und die wir an sie 
weitergeben, weitertragen.
An uns liegt es nun, mit viel Verantwortungsbewusstsein, Einsatzfreude, Kameradschaft und Fleiß das 
Werk unserer Vorfahren und deren Gedanken der freiwilligen und unentgeltlichen Hilfeleistung für den 
Nächsten weiterzuführen und unsere Vorbilder nachzuahmen unter dem Leitspruch:
„Gott zur Ehr  –  dem Nächsten zur Wehr!“

OBI Karl Brandstätter
Ortsfeuerwehrkommandant

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä
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Grußworte OFK OBI Karl Brandstätter

Kössler Wetterkreuz in St. Andrä



100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

11

In stiller Anteilnahme 
gedenken wir unserer 

seit der Gründung 
verstorbenen Kameraden, 

die unserer Feuerwehr 
die Treue hielten.

In stiller Anteilnahme 
gedenken wir unserer 

seit der Gründung 
verstorbenen Kameraden, 

die unserer Feuerwehr 
die Treue hielten.

Zum  Gedenken

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr ist nicht nur für unsere Organisation ein besonderes Ereignis, es wird 
damit auch ein Teil der Geschichte unserer Gemeinde geschrieben, die Anlass zu Dank gibt. Denken 
wir an jene verantwortungsbewussten Männer, die vor 100 Jahren die Initiative ergriffen und die 
Feuerwehr gegründet haben. Die Ausrüstung mag wohl um ein vielfaches bescheidener gewesen sein. 
Der Sinn und Zweck dieser Einrichtung war bereits damals der gleiche wie heute, den Mitmenschen bei 
Gefahren in selbstlosem Einsatz zu helfen. Große Wertschätzung gilt all jenen, die in den letzten 
Jahrzehnten beherzt diese Aufgabe übernommen und ihre ganze Kraft und Gesundheit sowie unzählige 
Stunden dem Wohle der Bevölkerung gewidmet haben. Unsere Feuerwehr wurde im Laufe der Jahre zu 
einer schlagkräftigen Einsatzorganisation ausgebaut, die mit technischen Hilfsmitteln ausgestattet ist, 
die dem letzten Stand der Technik entsprechen, und mit einem neuen, modernen Zuhause, das heuer 
eingeweiht wird.
Viele Arbeitsstunden und großer Einsatz waren für unser neues Feuerwehrhaus notwendig, unsere 
Feuerwehrmänner und freiwilligen Helfer aus der Gemeinde haben ihren Betrag dazu geleistet, dafür 
ein herzliches Vergelt’s Gott.
Ein besonderer Dank gilt wohl den Verantwortlichen unseres Landes und unserer Gemeinde, die die 
finanzielle Hauptlast für dieses Jahrhundertwerk zu tragen haben.
So wie in all den vergangenen Jahren ist es auch heute nur mit Hilfe der Bevölkerung und deren Spen-
denfreudigkeit möglich, die notwendige Ausrüstung zu beschaffen. Ich möchte der gesamten Bevölke-
rung dafür herzlich danken.
Besonders stolz bin ich darauf, dass so viele junge Burschen unserem Aufruf gefolgt sind, sich der 
Feuerwehrjugend anzuschließen. Mögen sich ihre Wünsche und Vorstellungen im Dienste unserer 
Gemeinde erfüllen und sie diese Ideale, die uns unsere Vorfahren gelehrt haben und die wir an sie 
weitergeben, weitertragen.
An uns liegt es nun, mit viel Verantwortungsbewusstsein, Einsatzfreude, Kameradschaft und Fleiß das 
Werk unserer Vorfahren und deren Gedanken der freiwilligen und unentgeltlichen Hilfeleistung für den 
Nächsten weiterzuführen und unsere Vorbilder nachzuahmen unter dem Leitspruch:
„Gott zur Ehr  –  dem Nächsten zur Wehr!“

OBI Karl Brandstätter
Ortsfeuerwehrkommandant

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

10

Grußworte OFK OBI Karl Brandstätter

Kössler Wetterkreuz in St. Andrä



100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

13

Feuerwehrkommandanten in St. Andrä

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

12

Feuerwehrkommandanten in St. Andrä

Sebastian Aigner
Andlwirt in St. Andrä

1910-1922

Leonhard Mandl
Kössler in St. Andrä

1930-1939

Jakob Wieland
Thomanbauer in Lintsching

1943-1944

Stefan Wieland
Karlwirt in Lintsching

1922-1930

Peter Schröcker
Kirchner in St. Andrä

1939-1943

Bartholomäus Lürzer
Brandweiner in Lintsching

1944-1953

Sebastian Aigner
Andlwirt in St. Andrä

1953-1963

Alois Planitzer
Gemeindeamtsleiter in St. Andrä

1988-1998

Karl Brandstätter
Gemeindearbeiter

2011-

Sebastian Sagmeister
Zimmermann

1963-1988

Josef Sagmeister
kfm. Angestellter

1998-2011
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Chronik der Freiw. Feuerwehr St. Andrä

1905 Großbrand bei der Holzstofffabrik Funke

Im Jahre 1905 fand bei der Holzstofffabrik Funke ein Großbrand statt. Man erzählte, dass die in der 
Fabrik hergestellten Holzpappteile durch den Wind sogar bis auf den 10 km entfernten und 2.740 m 
gelegenen Preberspitz getragen wurden. 
Wie aussichtslos damals die Brandbekämpfung bei großen Bränden war, zeigt sich darin, dass die 
zufällig zum Brandzeitpunkt im Elternhaus anwesenden Brüder Funke aus Deutschland, Schweiz  und 
Rumänien es nicht einmal der Mühe wert gefunden haben, nach der Katastrophe zu sehen, bei der es auf 
dem Fabriksgelände, 150 m von ihnen entfernt, bei der Trockenhütte brannte. Sie sagten: „Da kann man 
halt nichts machen“, obwohl die anwesenden Brüder Mitbesitzer der brennenden Fabrik waren.

Trockenhalle vor dem Brand und nach dem Brand 

1908 Großbrand beim Binderhaus in Lintsching

1908 Erste Vorbereitungen 

für Spritzenhütte

Das Binderhaus mit der Haus-Nr. 27, welches zur Gänze aus Holz gebaut war, brannte vollständig ab, 
weil im Dorf überhaupt keine Löschgeräte – außer ein paar Wassereimern – vorhanden waren. Man 
nimmt an,  dass diese Brände in St.  Andrä  und Lintsching ein Grund für die Aufstellung der Feuerwehr  
waren. Diese Auskunft ist eine mündliche Schilderung des Gründungsmitgliedes Jakob Wieland in 
Lintsching. 

Für den Bau einer Spritzenhütte in St. Andrä wurden schon 1908 Vorarbeiten geleistet. 
Ein fünfjähriger Pachtvertrag zwischen der k. k. Forst- und Domänen-Verwaltung in Tamsweg als 
Verpächter und der Gemeindevorstehung der Ortsgemeinde St. Andrä im Lungau, Bezirk Tamsweg, als 
Pächter vom 14. Juli 1908 liegt dazu auf.
Mit einem weiteren Pachtvertrag vom Jänner 1913 wurde das Pachtverhältnis um weitere fünf Jahre 
verlängert.
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Mietvertrag
 

Gründungsmitglieder waren Sebastian Aigner, Andlwirt in St. Andrä und erster Brandmeister, Ing. 
Julius Funke, Fabrikant und KOM. der Holzstoff-Fabrik in St. Andrä, Brandmeisterstellvertreter,  
Franz Grall, Wagnermeister, später Zeugwart, Stefan Wieland, Karlwirtsohn, Franz Esl, Schoberbauer, 
Anton Lerchner, vlg. Seifterbauer, Matthias Jäger, vlg. Gratz, Matthias Planitzer, vlg. Galli, Jakob 
Wieland, Karlwirtsohn und späterer Thomanbauer, Johann Schitter, Ruppenbauer, Josef Meßner, 
Lenzbauer, Matthias Esl, Christer, Peter Zehner, Siebler in Lintsching, Leonhard Bogensperger, 
Grabenschneider, Josef Macheiner‚Wegmacher, Josef Egger, Rader in Lintsching, Bartlmä Lürzer, 
Brandweiner. Die restlichen 4 Mitglieder sind namentlich nicht bekannt, 21 waren es insgesamt. In St. 
Andrä war der I. Zug und in Lintsching der II. Zug.

1910 Gründung der Feuerwehr

1911 Ankauf der ersten Kübelspritze 

1913 Bereits 45 Mitglieder

1914 Brand beim Ruppengut in Lintsching

Der Ankauf der ersten Kübelspritze erfolgte im Jahre 1911, und lt. Auskunft von Jakob Wieland war 
diese im hölzernen Getreidekasten beim Christernbauer in Lintsching  eingestellt.
Eine ganz einfache und kleine Kübelspritze aus dem Jahr 1876 war in Lintsching vorhanden.

Kübelspritze aus dem Jahr 1876

Im Jahre 1913 scheinen bereits 45 Mitglieder auf. Dazu ist noch zu erwähnen, dass lt. Kassabuch die 
Einnahmen aus Wettkegeln der Feuerwehr dienten. 
Weiters wurde auch ein Mitgliedsbeitrag von 13,50 Kronen eingehoben.

Am 1. November 1914 brannte das Ruppengut in Lintsching zur Gänze nieder. Die Brandursache war 
lt. mündlicher Überlieferung  eine Brandstiftung von Kindern.

Chronik der Freiw. Feuerwehr St. Andrä  Chronik der Freiw. Feuerwehr St. Andrä 
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Gründungsmitglieder waren Sebastian Aigner, Andlwirt in St. Andrä und erster Brandmeister, Ing. 
Julius Funke, Fabrikant und KOM. der Holzstoff-Fabrik in St. Andrä, Brandmeisterstellvertreter,  
Franz Grall, Wagnermeister, später Zeugwart, Stefan Wieland, Karlwirtsohn, Franz Esl, Schoberbauer, 
Anton Lerchner, vlg. Seifterbauer, Matthias Jäger, vlg. Gratz, Matthias Planitzer, vlg. Galli, Jakob 
Wieland, Karlwirtsohn und späterer Thomanbauer, Johann Schitter, Ruppenbauer, Josef Meßner, 
Lenzbauer, Matthias Esl, Christer, Peter Zehner, Siebler in Lintsching, Leonhard Bogensperger, 
Grabenschneider, Josef Macheiner‚Wegmacher, Josef Egger, Rader in Lintsching, Bartlmä Lürzer, 
Brandweiner. Die restlichen 4 Mitglieder sind namentlich nicht bekannt, 21 waren es insgesamt. In St. 
Andrä war der I. Zug und in Lintsching der II. Zug.

1910 Gründung der Feuerwehr

1911 Ankauf der ersten Kübelspritze 

1913 Bereits 45 Mitglieder

1914 Brand beim Ruppengut in Lintsching

Der Ankauf der ersten Kübelspritze erfolgte im Jahre 1911, und lt. Auskunft von Jakob Wieland war 
diese im hölzernen Getreidekasten beim Christernbauer in Lintsching  eingestellt.
Eine ganz einfache und kleine Kübelspritze aus dem Jahr 1876 war in Lintsching vorhanden.

Kübelspritze aus dem Jahr 1876

Im Jahre 1913 scheinen bereits 45 Mitglieder auf. Dazu ist noch zu erwähnen, dass lt. Kassabuch die 
Einnahmen aus Wettkegeln der Feuerwehr dienten. 
Weiters wurde auch ein Mitgliedsbeitrag von 13,50 Kronen eingehoben.

Am 1. November 1914 brannte das Ruppengut in Lintsching zur Gänze nieder. Die Brandursache war 
lt. mündlicher Überlieferung  eine Brandstiftung von Kindern.
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1918 Großbrand in St. Andrä

Der nächste Großbrand brach am 3. Mai 1918 in St. Andrä aus, einen Tag vor dem Florianitag. Dabei 
brannten die Schule, die Kirche, Kirchnerbauer, Krainerbauer und der Wirtbauer lt. Foto, wobei schon 
zwei Pferdespritzenwagen vorhanden waren.
Die Brandursache war eine brennende Schürze, welche durch den Wind beim Brennen von Beinsalbe 
von der Brandstelle, die sich beim Göriach-Bach auf dem Standort des jetzigen Hauses Ernst befand, 
beim Krainer in die Tenne getragen wurde und schließlich den  Großbrand auslöste.

Vor dem Brand

Nach dem Brand in St. Andrä

Foto: Brand in St. Andrä, Schule, Kirche, Krainer, Kirchner
Auf diesem Bild sieht man des Unheil, den unermesslichen Schaden, welcher durch den Brand 
angerichtet wurde. Alle Häuser sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt. Auch die Kirche wurde 
schwer in Mitleidenschaft gezogen. Man kann sich nicht vorstellen, was für die betroffenen Bewohner 
und Hausbesitzer das für ein Schrecken gewesen sein muss.

1930 • 20-Jahr-Jubiläum der Feuerwehr St. Andrä

Im Jahre 1930 wurde das 20-jährige Bestandsjubiläum der Feuerwehr St. Andrä gefeiert.  Auf der 
linken Seite sieht man die Eingangstür zum Salettl, das heute noch in voller Funktion ist.

Von links nach rechts, liegend: Niggl und Kössler Sepp (Bruger)
1. Reihe: Funke, Goali, Schober (Eßl), Karlwirt, Pfarrer Posch, Seifter, 

Goldgruber, Andlvater, Goali Franz
2. Reihe: Rader, Schusterschneider,  Thomanbauer (Josef Macheiner), Siebl, Kössler, Krainer, 

Ruppen, Gratz, Wagner Franz, Edlinger Franz, Kössler Toni und Grießschneider
3. Reihe: Krainer, Jakob Stiegl, Josef Sigl (lediger Seiftersohn), Andl, Harrer, Wirt, Branndweiner, 

Dickt, Ringitscher, Joggla, Gries, Goali Lois
4. Reihe: Kössler Hans, Schneider Toni, Krainer Martin, Kirchner Sepp, Wirtvater,  

Siebl Flore (Lenz), Passegger, Thomanknecht-Sauschneider Pischelsdorf, Jaggler Toni 
(Thomanmoa), Kristern Hias, Karlwirt Toni (Eßl) Schober Andrä – Rader Örmoos

Urkunde: Ehrung Julius Funke, Fabrikant in St. Andrä, der ein großer Förderer der 
Feuerwehr war und diese ständig unterstützte
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Feuerwehrübung in den 
30er-Jahren

1938 
Erste Benzinmotorspritze 
in St. Andrä

Dieses Bild zeigt eine Großübung beim Binggl 
in St. Andrä. Gut sichtbar die Hackenleitern, 
Schiebeleitern und der Pferdespritzenwagen, 
die in der Zeit von 1917 bis 1923 angekauft  
wurden.

1938 wurde der Löschzug St. Andrä technisch 
um ein wesentliches modernisiert. Angekauft  
wurde die erste Benzinmotorspritze der Firma 
Rosenbauer, Marke M 30, Type HR 253, mit 
einer Motorleistung von 10 PS und 250 Liter 
Wasserförderung. Der Kaufpreis betrug 
2.500 Reichsmark.
Es gab eine Förderung von 950 Reichsmark  
vom Landesverband.
Die gesamte Anschaffung bestand aus der 
Motorspritze, 3 Saugschläuchen mit Saugkopf, 
ein Verteiler und 13 Stück Hochdruckhanf-
schläuchen.

17. Mai 1930

17. Jän. 1931

Tauernpost
20. Juni 1931
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1941 Ankauf der DKW-Benzinmotorspritze für den 

Löschzug Lintsching

1945 Erstes Feuerwehrauto für Lintsching

1949 Einweihung der Zeugstätte 

in Lintsching am 2. 10. 1949

1945 wurde in Lintsching das erste Feuerwehrauto in den Dienst gestellt. Es war ein Fahrzeug der 
Marke Krupp, das beim Rückzug nach Kriegsende zurückgelassen wurde. Die für die Feuerwehr 
notwendigen  Umbauarbeiten wurden von Andreas Pichler durchgeführt. 

durch Bürgermeister Alois Schitter und Feuerwehrkommandant Bartlmä Lürzer

1. Reihe sitzend v. l. n. r.: Wegmacher, Brandweiner, Andlvater, Bgm. Schitter Passegger, 
Bezirkshauptmann Hofrat Graf Melscoloredo, BFK Weichselbaumer, Kop. Hacksteiner 

und OFK Bartolomäus Lürzer, Brandweiner
2. Reihe: Niggl, Lerchner Lois, Kirchner, Grießschneider, Grieß, Edlinger, Holzer Hachtl, Wirt, 

Harrer, Binggl, Niggl Lois, Ruppen Hans, Seifter Toni, Müllnervater Wegmacher
3. Reihe: Schneider St. Andrä, Hiasn Valentin, Hötzer Andrä, Seifter Lois, Kössler Peter, Christer, 

Seifter Peter, Holzer Lois, Sagmeister Wastl (Wirt Wastl), Wegmacher Lois, Pichler Andrä, 
Christern Franz,  Niggl Hans, Adami, Thomanbauer und  Goali

1953 Tragkraftspritze für St. Andrä

1955 Gründung des Löschzuges Lasa

Ankauf der Tragkraftspritze TS 800 für die Feuerwehr St. Andrä, Motorleistung 30 PS, Type III, Motor 
W 80  (TS 800)

Die Feuerwehrverantwortlichen hielten es für notwendig, auch für den Ortsbereich Lasa einen 
schlagkräftigen Feuerschutz aufzubauen. Dazu wurde ein Löschteich mit einem Fassungsvermögen 
von 110 m³ geschaffen. Als erste Pumpe wurde die seit 1938 in St. Andrä stationierte HR 253 mit einer 
Leistung von 10 PS  nach Lasa verlegt.
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                             Hötzerhaus mit Kößlerschmiede
Haus Lerchner in St. Andrä

Ankauf der Tragkraftspritze Type Gugg mit VW-Motor, Pumpenleistung 800 Liter

1968 Ankauf einer weiteren Tragkraftspritze
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1957 Neubau der Feuerwehrzeugstätte in St. Andrä

1966 Hochwasser vom 16. bis 18. August 1966

unter Bürgermeister Peter Schröcker und Ortsfeuerwehrkommandant Sebastian Aigner, Andlwirt in St. 
Andrä. Bilder von  der Einweihung im Jahre 1957

Einer der größten bisherigen Einsätze der Feuerwehr in St. Andrä und Lintsching war wohl beim 
Hochwasser1966, bei welchem der Göriach-Bach in St. Andrä und der Lignitzbach in Lintsching über 
die Ufer traten und schwere Schäden anrichteten.
Als in der Zeit von 16. bis 18. August die ununterbrochenen Regenfälle so ergiebig waren, war die  
Katastrophe schon fast vorhersehbar. Die Feuerwehrmänner hatten schon ein flaues Gefühl im Magen, 
wenn die Regenfälle nicht bald aufhören wird es zu Bachaustritten kommen. Die Bäche stiegen von 
Stunde zu Stunde an. Es fanden immer wieder Besichtigungen an den Bächen statt. Auch hier sieht man 
die vorbildliche Zusammengehörigkeit und Kameradschaft der Feuerwehren ganz deutlich. Trotz der 
Verklausungen bei den Bächen und der dadurch austretenden Wassermassen hielten sich die Schäden 
durch den vorbildlichen Einsatz der Feuerwehr in Grenzen.
Gerade auf diesen Fotos ist die vorbildliche Arbeit der Feuerwehr gut ersichtlich. Der mit Sandsäcken 
und Rauhbäumen aufgebaute Damm schützt alle in der Nähe befindlichen landwirtschaftlichen Wohn- 
und Wirtschaftsgebäude, Wegmacher, Sixt Niggl und Weißhaupt, welche sonst durch die enormen 
Wassermassen in Gefahr gewesen wären.
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1968 Fahnenweihe bei der 
Freiwilligen Feuerwehr  St. Andrä

1969 Opel Blitz für St. Andrä

Durch die Spendenfreudigkeit der Bevölkerung und die Mitwirkung der Fahnenmutter Marianne 
Schröcker in St. Andrä 13 sowie der Fahnenpatinnen Marianne Santner in Lintsching 41 und Rosa 
Planitzer in Lasa 49 konnte für die Feuerwehr eine schöne Fahne angekauft werden, welche unsere 
Feuerwehr nun ihr Eigen nennt.

Fahne der Freiw. Feuerwehr St. Andrä, Vorder- und Rückseite

1969 wurde der OPEL BLITZ in St. Andrä als erstes Feuerwehrfahrzeug in den Dienst gestellt. Das 
Fahrzeug kam aus Faistenau und hatte einen feuerwehrmäßigen Aufbau.
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1981 Feuerwehrhauszubau

1981 Ankauf einer Tragkraftspritze für 
den Löschzug Lintsching

Einweihung des Feuerwehrhauszubaues in St. Andrä und Ankauf von zwei Feuerwehrfahrzeugen: 
1 KLF  mit TS 800 VW und 1 LF UNIMOG mit Vorbaupumpe  1200 und TS Ziegler TS 800
   

                   Unimog öS 148.000,-   KLF  öS 344.000,-

Festansprache des
OFK Sebastian  Sagmeister

Ankauf der Tragkraftspritze Marke Ziegler, Pumpenleistung 800 Liter, Kaufpreis S 68.600,-
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1986 Beginn der Treffen der St. Andräer Feuerwehren

1999 und 2003  Ankauf von zwei Tragkraftspritzen 

1986  begann das Treffen aller Feuerwehren mit dem Namen St. Andrä:  St. Andrä vor dem Hagentale 
in Niederösterreich (Initiator), St. Andrä Höch Sausaal in der Steiermark, St. Andrä am Zicksee in 
Burgenland, Rossdorf-Hanau bei Frankfurt, BRD, St. Andrä Weitensfeld in Kärnten, St. Andrä bei 
Villach in Kärnten, St. Andrä im Lavantal in Kärnten, St. Andrä im Lungau, Salzburg, St. Andrä im 
Brixen in Südtirol.
Die Feuerwehr St. Andrä vor dem Hagentale in Niederösterreich hat 1986 als erste Feuerwehr alle 
Feuerwehren mit dem Namen St. Andrä zu einem Treffen eingeladen. Das war ein feierlicher Akt mit 
Begrüßung, gegenseitigem Kennenlernen und einem riesenlangen Festzug mit allen Vereinen des Ortes 
St. Andrä. Bei der Festsitzung erklärten sich alle anwesenden Feuerwehrkommandanten einhellig  
bereit, diese einmalige kameradschaftliche Verbundenheit und Freundschaft in Zukunft aufrecht zu 
erhalten. Wenn bei einer Feuerwehr ein rundes Jubiläum, Fahrzeugweihe, Einweihung eines neuen 
Feuerwehrhauses stattfindet, werden wieder alle eingeladen, um ein gemeinsames Fest der St. Andräer 
zu feiern. Einer Einladung folgte die nächste und so geht es schon seit Jahren dahin. In der Zwischenzeit 
kennen wir uns schon gegenseitig und die Feierlichkeiten werden immer ausgefeilter. Dabei werden 
auch die verschiedensten Gastgeschenke mitgebracht und übergeben. Wir können nur hoffen, dass 
diese Kameradschaft immer aufrecht bleibt und gepflegt wird.

Die beiden Tragkraftspritzen VW und Ziegler haben nach jahrzehntelangem Einsatz ausgedient. 
Sie wurden durch zwei FOX TS 12 ersetzt. Diese sind ein Produkt von Rosenbauer Type A 61112 EB 
mit dem altbewährten  BMW 2-Zylinder-Boxermotor mit 55 PS. Kaufpreis: S 150.100,-
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2000 • 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

2005 Feuerwehrball im Gasthof Passegger

Juli 2000: 90-jähriges Bestandsjubiläum der Feuerwehr St. Andrä i. Lg. und In-Dienst-Stellung des 
neuen Löschfahrzeuges LF-A  MAN 10.224 LABC mit 224 PS, Kaufpreis: 2,6 Mio. Schilling 

OFK Josef Sagmeister LF-A  MAN  10.224 LABC
bei der Festansprache

Gewinnerin eines 
Feuerlöschers 

Sonja Macheiner 
mit OFK-Stv. Josef Schröcker 

und OFK Josef Sagmeister
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1986  begann das Treffen aller Feuerwehren mit dem Namen St. Andrä:  St. Andrä vor dem Hagentale 
in Niederösterreich (Initiator), St. Andrä Höch Sausaal in der Steiermark, St. Andrä am Zicksee in 
Burgenland, Rossdorf-Hanau bei Frankfurt, BRD, St. Andrä Weitensfeld in Kärnten, St. Andrä bei 
Villach in Kärnten, St. Andrä im Lavantal in Kärnten, St. Andrä im Lungau, Salzburg, St. Andrä im 
Brixen in Südtirol.
Die Feuerwehr St. Andrä vor dem Hagentale in Niederösterreich hat 1986 als erste Feuerwehr alle 
Feuerwehren mit dem Namen St. Andrä zu einem Treffen eingeladen. Das war ein feierlicher Akt mit 
Begrüßung, gegenseitigem Kennenlernen und einem riesenlangen Festzug mit allen Vereinen des Ortes 
St. Andrä. Bei der Festsitzung erklärten sich alle anwesenden Feuerwehrkommandanten einhellig  
bereit, diese einmalige kameradschaftliche Verbundenheit und Freundschaft in Zukunft aufrecht zu 
erhalten. Wenn bei einer Feuerwehr ein rundes Jubiläum, Fahrzeugweihe, Einweihung eines neuen 
Feuerwehrhauses stattfindet, werden wieder alle eingeladen, um ein gemeinsames Fest der St. Andräer 
zu feiern. Einer Einladung folgte die nächste und so geht es schon seit Jahren dahin. In der Zwischenzeit 
kennen wir uns schon gegenseitig und die Feierlichkeiten werden immer ausgefeilter. Dabei werden 
auch die verschiedensten Gastgeschenke mitgebracht und übergeben. Wir können nur hoffen, dass 
diese Kameradschaft immer aufrecht bleibt und gepflegt wird.

Die beiden Tragkraftspritzen VW und Ziegler haben nach jahrzehntelangem Einsatz ausgedient. 
Sie wurden durch zwei FOX TS 12 ersetzt. Diese sind ein Produkt von Rosenbauer Type A 61112 EB 
mit dem altbewährten  BMW 2-Zylinder-Boxermotor mit 55 PS. Kaufpreis: S 150.100,-
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2000 • 90 Jahre Freiwillige Feuerwehr St. Andrä

2005 Feuerwehrball im Gasthof Passegger

Juli 2000: 90-jähriges Bestandsjubiläum der Feuerwehr St. Andrä i. Lg. und In-Dienst-Stellung des 
neuen Löschfahrzeuges LF-A  MAN 10.224 LABC mit 224 PS, Kaufpreis: 2,6 Mio. Schilling 

OFK Josef Sagmeister LF-A  MAN  10.224 LABC
bei der Festansprache

Gewinnerin eines 
Feuerlöschers 

Sonja Macheiner 
mit OFK-Stv. Josef Schröcker 

und OFK Josef Sagmeister
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2005 Besichtigung der Landes-Alarmwarnzentrale

2006 Unternberg

Die Seniorengruppe besucht die 
Landes-Alarmwarnzentrale. 

Seniorengruppe mit
LFK Anton Brandauer

Auch ein Besuch der Senioren im Hangar Sieben 
am Airport Salzburg stand am Programm der 
Salzburgfahrt

Ausrückung in Unternberg 2006
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2006 

2006 Besuch der Flughafenfeuerwehr in Salzburg

Schneeeinsatz

Wenn die Flachgauer mit dem Schnee nicht mehr zurechtkommen, müssen die Lungauer aushelfen 
(Sporthalle Alpenstraße). 
Auch die Säuberung der Bäche und Ufer vor dem Wintereinbruch ist eine Aufgabe der Feuerwehr 
geworden. 

                       Salzburg, Alpenstraße                                    Verklausung bei der Taurachbrücke

Ein guter Kontakt ist bei der Feuerwehr eine Selbstverständlichkeit.
Dann kann man auch die Flughafenfeuerwehr und die weltbekannten Rosenbauer Flughafenlösch-
fahrzeuge „Panther“ vor Ort besichtigen.
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2006 Feuerwehrübungen

Übung beim Holzcenter Weiss mit der Feuerwehr Mariapfarr
Übung für den Einsatz bei einem Verkehrsunfall und anschließendem Fahrzeugbrand.
Übung in Ramingstein in Zusammenarbeit mit dem österreichischen Bundesheer

Wassertransport mit  dem 
Hubschrauber Bell 212 

Foto links oben: 
Übung Holzcenter Weiss in Mariapfarr

Foto links: 
Übung Fahrzeugbrand
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2007 
St. Andräer Feuerwehren-Treffen

Kameradschaftliches Treffen aller St. Andräer Feuerwehren in St. Andrä-Höch in der Südsteiermark
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2007 2007 

Flächenbrand Tag der Feuerwehr
in Haslach für Jung und  Alt am Sportplatz in St. Andrä

durch zündelnde Kinder
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St. Andräer Feuerwehren-Treffen
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2009 Eiseinsätze im Winter

Bei lange anhaltenden Temperaturen steigen die Bäche über die Ufer. Auch damit 
werden die Kameraden der Feuerwehr fertig.

extrem niedrigen 

2009 

Waldbrand durch 
Blitzschlag im Fernwald

Durch den sofortigen Einsatz hält sich der Scha-
den in Grenzen.

OFK Sagmeister beim Löscheinsatz
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2008 Fahrtraining auf dem Eis

Auch bei widrigen Straßenverhältnissen müssen die Feuerwehrfahrzeuge sicher unterwegs sein. Dazu 
können die Fahrzeuglenker auf Teststrecken ihr Können unter Beweis stellen.

2009 

Katastropheneinsatz
im Flachgau

Feuerwehreinsatz in Dorfbeuern am 25. 7. 2009.
Der Hagel beschädigte unzählige Dächer von 
Wohn- und Wirtschaftsgebäuden.

2008 Taurachbahn entgleist

Wenn die Lokomotive  der Taurachbahn wegen einer fehlerhaften Weichenstellung neben den Geleisen 
steht, kann auch nur die Feuerwehr helfen (Gewicht: 48 Tonnen).
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2009 Spatenstich Neubau des FW-Hauses 
mit Bauhof und Recyclinghof

2009 Besuch des LFK

V. l. n. r.: Baumeister Lambert Krist, Alt-Bgm. Karl Brandstätter, 
Dipl.-Ing Christian Gernat, Vizebgm. Johann Rauter, 

Bürgermeister Heinrich Perner, BFK OBR Hannes Pfeifenberger 
und OFK OBI Josef Sagmeister

Besuch des LFK Leo Winter 
am 23. 10. 2009

V. l. n. r. BFK Hannes Pfeifenberger, 
OFK Josef Sagmeister, LFK Leo Winter, 

Bgm. Heinrich Perner, Hans Bogensperger 
und AFK Erwin Hamberger

2009 Zubau eines Aufenthaltsraumes beim 
Feuerwehrhaus in Lintsching

Die Lage war allen bekannt, der Aufenthaltsraum im Feuerwehrhaus in Lintsching war nicht mehr 
zeitgemäß. Wie es bei der Feuerwehr üblich ist, wurde ein Plan erstellt und alle Kameraden legten 
Hand an und schufen in relativ kurzer Zeit ein gelungenes Werk.

Pfarrer Bernhard Rohrmoser und Bernhard Macheiner bei der Segnung
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2010 Gründung der Feuerwehrjugend im Oktober

V. l. n. r. stehend: Lukas Bogensperger, Manuel Jeßner, Simon Wieland, Christian Stoff, 
Josef Neubacher, Anton Lerchner, Daniel Jeßner, Lukas Macheiner, Lukas Bayer, Kevin Jeßner, 

Christian Planitzer, Johannes Wieland, Roland Stoff, Andreas Fritz und Martin Gröger
v. l. n. r. hockend: Josef Sagmeister, Jugendführer Johann Bogensperger, 

OFK Karl Brandstätter, Jugendführer-Stv. Günther Macheiner und Bgm. Heinrich Perner
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                          Fahrzeughalle                                                      Atemschutzwerkstätte

2009 Rohbaufertigstellung im Herbst

2010 Einzug in die neue Zeugstätte im Herbst

Schulungsraum

Funk- und Nachrichtenzentrale (Florianstation) Kommandoraum

Jugendraum Gerätelager
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2011 Derzeitiger Feuerwehrrat

Von links nach rechts, sitzend: Albin Lerchner, Zugskommandant und Zeugwart;
Johann Rauter, Zugskommandant-Stv., Gruppenkommandant und Fähnrich; Michael Pichler, 

Ortsfeuerwehrkommandant-Stv. und Zugskommandant; Karl Brandstätter, 
Ortsfeuerwehrkommandant; Josef Sagmeister, Fahrmeister und Gruppenkommandant, 

Manfred Schröcker, Kassier
Stehend von l. n. r.: Roland Jeßner, Atemschutzwart und Zugskommandant-Stv.; 

Johann Bogensperger, Jugendführer; Gerald Lerchner, Verwalter; Bernhard Winkler, 
Funkbeauftragter; Alois Schitter, Zugskommandant-Stv.; Manfred Esl, Atemschutzwart-Stv. und 

Gruppenkommandant; Johannes Moser, Gruppenkommandant-Stv.
(nicht auf dem Bild: Harald Maier, Gruppenkommandant)

Die Freiwillige Feuerwehr St. Andrä i. Lg. besteht derzeit aus (lt. Standesliste):
 

80 aktiven Mitgliedern,
40 nicht aktiven Mitgliedern,
1 Ehrenmitglied und
15 Mitgliedern der Feuerwehrjugend
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2010 Übungen der 
Feuerwehrjugend

Mit Begeisterung und großem Eifer arbeiten die 
jungen Kameraden bei den Übungen mit. Die 
Knotentechnik  muss jeder beherrschen.

2010 Friedenslicht zu 
Weihnachten

Zum ersten Mal wurde das Friedenslicht vor 
Weihnachten von der Feuerwehrjugend in jedes 
Haus gebracht

2011 Das erste Tanklöschfahrzeug 
bei der Feuerwehr St. Andrä

Am Freitag, den 13. Mai 2011 wurde das erste Tanklöschfahrzeug TLF A 2000 vom Landes-
feuerwehrverband Salzburg an die Freiwillige Feuerwehr St. Andrä i. Lg. übergeben. 

Übergabe des Schlüssels für das 
Tanklöschfahrzeug von LFK Leo Winter 

an Bürgermeister Heinrich Perner
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